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L Eriderich/
pon O Dttes édnaden/

oniginPrenfiens Narvggraff ju
Brandenburg / des Hal. Rom.
< Xewhs Crp Eamerer und ¢ purs
@,.3§ fiteft Souverainer Pring von Oras

i © fien/ Neufchacel ynd Vallengin, 413
SRagdeburg/Sleve/Giilich/ Berge/Stestmy Pommerny
Oer Gaffuben und Wenden / ju Mecklenbusrg / audh in
Ceblefien/gu Ervoffen Hertog/ Lurggraff juIirnbery
Fieft ju Halberfiads / Minden / Gamin 7 Wenden/
©cbiwerin/ Raseburg/ und SRoerfy Graff ju $Hobensols
levns Ruppin/ der Ravef s Ravensberg, Hobenfremy
Teclenburg Lingen/€ chrverin/Biihren undSeprdany
Marquis 411 der Befre und Blifingen, Herr 31 Ravens
fiein/ der Sande Koftoct/ Stargard, Canenburg/ Bils
fosv/ Alan und Breda,/ 1.2,

Seben biermit allen und jeven Unferen Preclaten / Graffen/ Hervens
denen von der Ritter(cafft/ Berwelern / Haupt s und AmbtsLeuthen/
Magiftraten in Stadten und Slecken/ Serichis » Obrigleiten / Bere
malteren/ Schultsen in Dorffern/ wic audy insgemein allen Buferen
Buterthanen Boferer §huraund SRarct Vrandenbuirg / diefamd fens
feits ber Obder tnd Elbe/ nebfi Entbictung Bnfers gnavigfien Gruffes/
Juvernehmen/tvasgefialt Bns allevunterthanigft voraetragen worden/
0af Bfer untertn 28, Julij 1705. wiedet die Profanation und Enthels
ligung des Sabbath. Tages publicirtes Edict nicht weniaer als dic
worige bon Jabren i Tabren mebr und mebhr auffer Ache aclaflen/ und
dardber fonderlich vo denent Magiftraten in ©tadten / iwicauch von
benen Serichts Obrigfeiten und Kirchen Pacconis auffvem Sa'_nbé) mi
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foldem Craft und Nachoruct/ als (ich gebibres / eine Seitheronicht ges
Daiten / fondern alicthand Buordnungen nachaefehen / jafoldses pors
fesslich umb privac- ussens willen / oder aus anderen particulicren
Ybfishiten auffer Ungen gefessee und wan fadartiber noch Hat swollen ges
Dalten swerden / s toetlen gar an digjenige/ welche Die Haufer verordne,
tcmafien su vilitiven beffellet / Hand angeleges worden: Wann Wi
nun dannenhero ndrhig befuuden / fothanm Inconvenienticn unp
Buordnungen durd) renovirung und fbdrfung fothanen Lnfer
Edicts nadyoradlich su begegnen: s feenn / wollen und verorde
nen Wi hiermit und Kraffe diefes / Daf niche allein iber felbiges bey
Bermeidung unten gefeter Straffe gebalten/ fondern audh insbefons
er alles Pasjenige/ wordurch dev S Ottes Dienft/ weldher fivneamlich
auff dicfen Tay fo wohl dffentlich in denen Kirdhen durch Anbdrung
ves Wortes SOttes/ Singen uod Vyethen/ als auch indenen Havfern
durd) alleshand Shrifiliche abungen gepfleget werden muf / gebine
Dert und surdict gefesset wird/abacfchaffet/ und ju dem Ende alle Severs
bewmd Handebhierungen cingefiellet/ die Kram - Duden gefchloffen/ feine
SRavctee gehalten / noch audh fonfien einige € Gamd Trinct Maaren/
ehe und bevor Nachmiteag die Slocfe finfF gefchlagen/ verfauffet / und
in {pecic der FifcheSRarcke/ andenen Oreen/ va or am Sonnitage ¢
balten wixd/ ehenicht / als nach gdnsslich i allen Kirchen vollendeten
GOttes. Oienft gehaltens werden foile.

Sitenemtich it Bnfer allergnadigfier und eenflicher Wille/ vaf
auff dem Sonntag feine Banquetce oderSaftereyen des SNittage/auch
ves Abends febne reitldufftige Saft Rahle und Luibarfeiten gehals
ten/ roeniger Hodhieiten anfelbigemn Tage angefiellet/ farnemlich abee
indenen Wein* Dier, JunffesHduferen und anderen Orten/ivo gefehene
cfet wird / Eeine Saffe gefetiet / noch Weine Diers Drandiwweins/ por s,
Bbren Nachmittag verfthencet oder verfauffet werden folle / ansges
nominen / iwas reifende Seute / oder audh fonfien die Krancken ju ihree
Erquictung/ oder andere Eintvohner und Soldatenjuibrer unentbehrs
lichen Lebens Nobeourffe bedifen / telches ihnen doch folchenfalls 3
Beiner andeen Seit alg stwifthen m, undrz. Bhren Wittags absuhoblc
erlaubet / und hernach die Schencen bey Bermeidug obnausbleibs
licyer Sitraffe bis 5, Bor Aoende wicder gefchloflenfesnfollen; Wi
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dann auch swar nach dicfer Seit an Nanniglichen dergleishen Ciee
trdncbe fan verlafien toerden / aber nur jum ndbtizen Sebraudy / und
nidyt sur Sauffevey oder anderen tppigen Selagen / wo filr die Schene
cFenfelber/ moann fis dacwiver gehaudelt/ nadydrdicklich angefehen ivers
e follen.

Bnd weilen auch mehrmadlen angemerches worden/ dafi dicjenige/
welche nach Bufere Refidentzien oderandere Stdvee Sufubre gethan/
e alfo eingericheet/afi fie/ ungeachtet fic vegen der Naibe des Orts ¢a
niche ndhig baben/ su folchen Keifenn des HSren Tag su Hiilfie genoms
men/ spodurch devfelbe entroeder in der Hinvoder Rifcf Reife enebeiliges/
und die Knechte und Sitreifende vom Sottes Dienfic abgehalten/ dam
armen Biehe auch dieihnen gebtibrende Rube entsogen worden; So
foll folches Hinfiahro nicht allein gdntlich erboten und abgefieliet feyn/
fondern es ird audh allen und jeden Stadt:Obrigeiten und Gierichs
ten/ Dabin dic Sufubre gefchichet / exnfilich anbefodlen / mwann dergleis
den Wagen bey ihnen anfornmen/ felbigenach gehaltenan Sarck over
gelchebener Siefferung ehe niche ju dimitciren / bis Sie cin Servrfies
vor dic Armen evleget / Vs audh dicfenige/ mwelche fie abgefestiget has
ben/ sufernerer Defirafung fo fort dnguseigen.

Sertier follenam Sovmtage Eeinie Lufioder Epatier-Fabreen/ es
fene von Bferen Dedienten / Officirern oder Vitrgeren angefielies/
aud die Thoreudem Ende von HorgenSriihebis Abenvs umbs. Ve
erfclofjen gehalten und niemanden auffer denen Doffen und Reifendens
geoffiact / dicfenige auch / welche fid andenen THhoren imcloen/ genau
examiniret / und foann fich findet /daf; fienur jur Sufk Hinaus fahren
wollen/ angebalten / dem Magiftrar angeseiget und mit eisier Seraffe
oon 20. Thlrn. beleget twerdeny wwelcheaud fiate hacund ju exigiven if/
wann fiedie Bacht etwann hintergangen/ und nach ibrer urtict unfie
convinclret feeden £dnten / dag fic fpagicren und jur Luf ausgefahe
ten gevefens Sedoch Ennen die Einwobner in denen Borfiadeen ju
[uf cinvoder ausgehen / nur daf ca nicht unter denen Predigten ges
fcbehes Bnd dicjenige / welche im Friihling oder Sommer vor den
Lhoren fich der SarteneLuf bevienen / follen gleichfalls des Sontage
ehenicht alsumb . Bhr herausgelaflen soerden/ auch hernadh bey guter
it fich nach Haufe soieder verfiigen.

)2 Des




%

D Sonntages foll durchaehends alles Spiclen / fo von dem
&tiick dependiret/ es habe Nahmen wices wolle/ gdnblich verboten/
abgefchaffee unad cingefellet / dicjenige Spicle aber/ fo in cinem cxer-
citio corporis tind Lefbes Demegung befiehen/ audh fonfren exlaubet
fepnd/ niche ehe / als nach der it demam 18, Januariiry o, publicirten
ntage Edict gefessten Seit dev 5. Bhren / verfiattes und dancden
und pwifden wenig Desfonen/ auch nicht bis indie fpdte Nache
bincin gebraudbet / frnemlich aber Dabey alle verdidhtige Sefelifchaffe
pon liederlichan Sraven Lol und anderen Peefonen / vermmieden/ und
abfonderlich Eeine Sufammentanfe sum Spicle / es habe Rahmen wie
6 tolle/ in ciner Schencfe/ Kruge oder WirehaHaufe/ ais welches
sum Truncf und anderen tippigPeiten nur AUnlaf gebenwitde/ verfiats
tet werdens Damit auch Wdnniglich von dem verderblichen Spiclen
fo viel mehr abgehalten werde: So follen diejenige / welche notorie
folchom fich eraeben /Davon gleichfom cine Profeffion und Handwerct
machen/ und fich undihre Familien durch folches unortdentliche Leben
10D verderbliche Spiclen su SSrundevicheen/ wicht aliein bey devien Kive
ehenrund Armen: Kafven fich feiner alliftentz und Hiilfe s erfrenen Has
Den/fonderni auchyvon der Jultiez fedes Ortsund denen Filcalifchen Do
Ddienten vorgefordert und vorformienden Ambfdnden nach in eine anfehie
liche®3e10 Duffe/mwann fiedesBermbgens feynd/condemniret/fonfien
aber mit Sefangnof-oder anderer Leibes? Straffe beleget werden:

Bub weilen der Sonntag/ wicimgleiden der allerheilige Nahime
des groflen SOttes durch niches fo febr / alsdas bey dem fpiclen porges
Hende granfame Jtudben nebfe der Bigucht und Hureren/ foindencs
Shencten/ Cabarets und Herbergen vorsugehenpflegen / profanives
und entheiliget wird: Sofollen dergleichen Jither/Lafterer und Hurew
niche allein anderen jum Abfchen auff vorgefeiste vt befirafiet/ fondesn
aud) dicjenige/ soelche dergleichen dffentliche Hevbergery Scdencenund
Spicls HAufer Halten/ und Leuthe / fo dem fpiclen nachgehen / oder
fonfres verddchtig feynd/ davinnen aufnchmen/ fiiv diebey ibnenvors
gehenve excefle ju antworten fchuldig und gehalten feyn/ auch wegen
folcherScandalen und Aergerniiffeneben fo boch/als bieTHadter felbfiens
befiraffee yerden. mgleichen wan fichs sucesige/ daf ein Truncence
ves Senntags auff ocr firafie gefehen/ oder des Nacbts but‘cgi unaiy
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frandiges febeeyens gehdret soiiede: fo foll derfelbe alfofort obne nfehen
ver Perfon durch die Milicz oder flade. Diener auffgehoben / und fols
genden Tages darnach geforfdiet iverden / o uud durd as por Sies
legenbeit ex ju demiibermagigen Trincken fich verfdhren laffen/ pavai
Oer febencte/ ober ber und dicjenige/ fo daran fbuld geoefen/ nebff deins
felben jur gebiihrenden fivaffe follen gesogen weeven,

Bid o6 wohl in Unferen allhiefigen Refidentzien / wie atich
anderen fidbten / swo Unfere Bilder einquarticret feynd / abfonderliche
Wadyten herumbgehen/ welche die fchencen und Sdfie/ fo betroffen
iverden / auffoeben und in dic HauptSBachten bringen follen: fo befebo
lIen 2Wir jedoch allen uud jeden Magittracen fo wobl in Dnferen allbiefie
gen Refidentzien/ als audy i allen andern ftadien Uiiferer Shuramd
StarcE Brandenburg hiermis allergnddight und exnfilich / aufl alles
fleiffige Ache gu haben/ dured iHre fave: Diener / welchen binfadro ju
ihree ficherbeis und mebreren Nadydruct et Cnter: Oficirer nebfi cin
paar SRufquetivern / fo offt fic ¢s verlangen / oder ¢s udthig crachees
$0IKd / gigegeben werden foll / die Bein und Biex « fehencEens / audhy
Binffts Thee-und Caffe- Hidufer in der ffade fowobl / als vor den
<horen / auch den fo genanten Wedding / vor Bnfere biefige Refi-
dentzien ofme Biterfcheid der Nation und Jurisdiction, ¢s halten
felbigegleich Refugirte/ Sraniofen/ Pfilier/ febwweitser/ ober andere
Exsmirte/ vificiven ju {affes/ und dic ibevereter fofort sur gefanglichen
Dafft in vie Wadbeen / oder auch in den Diirgerlichen Sehorfam 3
bringen/ damit felbige/ anderenjum Exem pel, geborig befirafet wers
Den Eounen / dicjenige / fo bicrrieder gehandelt ju aben/ in biefigen
Refidenczien betretten oerden / follen nach Subalt derer vorigen
Edictorum, als mweldhe Wi fdmbtlich biedurch allergnddigft reno-
vires und gefchdrfet haben ollen / wit ciner arbicrairen Gielp fivaffe/
weldhe Wir/wann grofle excefle vorgegangen und Bus alsdann anges
selget worden/ nach befinden determiniyenund ad pios ufus perents
denlaffen mwollen beleget soerden/ swovon dicjenigemweldhe denBVerbrecher
angeben/ oder anfifinden/ den jehenden T Heil ;0 genieffen baben: Vud
mwann jemand Sffters darivicder handeln wirde / Dergeftalt dafi ein
Stevel und Berachtung dabdey folte verfpiivet werden / oder auch gar
Jemand der Vification fich gemvaltfamer eife jusviderfessen unternehs
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menwiiede/ foll felbiger Sreveler nadh Lerdienss mit Candess Bertvels
fung oder andecer harter Leibes Strafebeleget werden: Wornad fich
jedermdnniglich geborfamft ju acheen und fiir Schaden su hiiten ha.

Weilen aueh der E3Dstes Dientt am Sonntage faft dberall auff
dewn Candeund in derren Ddrferen felr fcblecht und falt finnig verrichtes
wirds So tollen 20ir bicemit nochmablen allergudviaft und enfilich
peroronet haben / dafi Dic Prediger auffdem Lande/ auffer denen Sofis
tag S¥torgens: Predigeen/ audy Nachmittage ihre Subdrer/ Jung und
ile/ fndie RKivce fommen laffens/und felbige nicht allein aus der vorges
baltenen Vredigt examiniren / fondern fie audh in dan Catechifmo
unteriveifens und sur tbung eines Shrifilichen Lebens mit guten Exem-
peln und Ermadnungen anfiihren follen / und foll dic Obrigleit fedes
Orts die Burerthanen Tung und Alt ) darsu mit Een anhaleen/ auch
fetbfk bey folchen Sottfeligen Gbungen fich cinfindens Wanncin Pres
viger Matrem & Filiam, oder auch mer Kivchen ju beforgen hatt / foll
folches andem Orte/ 1o diclente Predige gefchehen/vervidheet erden.

Welchemnach Wir dann aflen und jeden Magiftracen fn Stdd
ten/ Gerichts: Obrigeeiten und KirchensPatronis auﬁ oern Lande Hiers
mit allergnddigft und ecnfilich anbefehlen/ hiertber treulichund forg
faltig su Halten / und wicder die Contravenicnten mit der Pierinmen
gefessten Straffe unablitig und bey Bermeidung Buferer Bugnade
s verfabren / oder gesvdetig su fepn/ dag auff den fdumigen Sallfolche
Doppelt von ihren bepgetrichen/ auch vorfommenden dmbidndennach
fie ihrer Jurisdiction und Juris Patronatus priviret und verlufiig
erfldret soerden follen / orunter dann Vufer Officium Fifci gehorig
suwigihiren bat. Dafern auch die Prediger diefern Buferm EdiG nache
3ulebm untetlaflen wiitden ¢ So Haben jentgedachte Magiftraten/
Gerichtss Obrigheiten und RKirchenns Patront folches ‘ancrm Geiffs
lichen Confiftorio allbice fofort anguseigen / welches felbige/ wann fic
feine erhebliche Brfachen anfiibren Edunen/ mit einer umacdldglichen
Geld» Duffe / auch der Sufpenfion und porformmendenimbfidnden
nach der remotion ab officio su belegen / und foldhergeftals i
res Orts vicfen Boferm wicdesholten Edicto Nachorud ju g
ben at.
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Urfandelich Haben T vicfes durch den Druck g Sedermanns
Diffen{cbaffe bringen und unter Unferer Uneerfebrifc und Infiegel auss
fertiges laffen/ toollen queh / damit daffelbein freten Sievdcbentif vers
bleiben und niemand fich mit der Busviffenbeit entfcbuldigen Enme/
vafs folches alle viertel Tabr von denen Sanselen alfer Oreen abgelefers
unbd an den Thoren und Rath-Hdufern angeheffet werven folle. So
gefchehen und gegeben 4 §81n an der Spree/ den 28, Otobris, 1711,
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. _ f A e Fetderich/
LR g g von D Qties maden/

o BoniginPrenffen/ Warggraff ju
‘ 'Branbmﬁurg/ Oeg SHal. Rom.
? Retchs Grt: S difierer und Ghurs

,\\‘ 5’ é\ ftieft Souverainer Pring von Oras
nien/ Neufchatel und Vallengin, 41
alich/ Berge/ Stectmy Pommerny/
et/ ju FMecklenburg / audh in
sog/ Burggraff judttirnbery
Rinden / Gantin / Wenden/
nd SRoerfy Graff ju Hobenjols
if / Ravensberg/ Hobenfteny
procrin/Btbren undSeprdany
0 Blifgingen/ Herr 41 Kavens
|/ Etargard/ Canenburg , Biis
2.2,

h Unferen Prxlatm / Sraffen/ Herven/
rivefern / Haupt . und Ambts Leuthen/
Slecken/ Serichis s Obvrigleiten / Vere
i/ wic auch) insgemein allen Buferen
0 SWearct Drandenburg/ diefamd fens
Futbictung Bnfers gnadigfien Cirufies/
Micruntertbdnigfi voraetragen iworden/
b5 iedet die Profanation und Enthets
ublicirtes Ediét nicht weniger als dic
yebr und mehr aufler Ache aelaflen/ und
agiftraten in ©tddten/ wicauch von
> Rttd)m Patronis auff dem Landemie
folchern
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	Wir Friderich von Gottes Gnaden, König in Preussen, Marggraff zu Brandenburg, des Heil. Röm. Reichs Ertz-Cäm[m]erer und Churfürst ... Geben hiermit allen ... Unterthanen Unserer Chur- und Marck Brandenburg ... zu vernehmen, wasgestalt Uns ... vorgetragen worden, daß Unser unterm 28. Julij 1705. wieder die Profanation und Entheiligung des Sabbath-Tages publicirtes Edict ... mehr und mehr ausser Acht gelassen ... Wann wir ... nöthig befunden, sothanen Inconvenientien und Unordnungen durch renovirung und schär
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